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Die Anerkennung gesundheitlicher Folgeschäden sowie 

psychosoziale, therapeutische und seelsorgerische Perspektiven« 
 
 
 

Wer in der DDR in das Visier der SED-geführten 
staatlichen Verfolgungsorgane geriet, sah sich 
vielfältigen negativen Einflüssen ausgesetzt. Auch ein 
Vierteljahrhundert nach dem Ende der DDR leiden die 
Opfer der Repressionen unter den Folgen. Diese 
beinhalteten u.a. die Zerstörung von Familien, 
Freundschaften und Bekanntschaften, Jahre von 
Krankheit und schweren Beeinträchtigungen im 
Bildungs-, Berufs- und wirtschaftlichen Leben. 
 
In den vergangenen Jahren sind durch die 
Aufarbeitung von SED-Unrecht und politischer 
Verfolgung wichtige Grundlagen für das bessere 
Verständnis individueller, sozialer und speziell auch 
gesundheitlicher Folgeschäden bei den Betroffenen 
und deren Bearbeitung und Behandlung entstanden. 
Dennoch besteht ein erheblicher Gesprächs- und 
Handlungsbedarf hinsichtlich der Anerkennung von 
Folgeschäden nach politischer Verfolgung in der DDR.  

 
Am 24. und 25. Februar 2014 trafen sich in Magdeburg daher Vertreterinnen und 
Vertreter aus Politik und Verwaltung, von Opferverbänden, aus den Kirchen und 
Wohlfahrtsverbänden, Aufarbeitungsinitiativen sowie Expertinnen und Experten in 
Therapie und Beratung von SED-Verfolgten, um über die Auswirkungen der Verfolgung 
sowie Möglichkeiten der Rehabilitierung und Unterstützung von ehemals SED-Verfolgten 
zu diskutieren. 
 

Dieser Band dokumentiert nicht nur die Tagung, sondern fasst zudem den aktuellen 
wissenschaftlichen Erkenntnisstand zusammen. 
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